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Geschäf te  
 
 
1. Abnahme der Jahresrechnung 2010 

2. Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes  

 
Beachten Sie bitte den nachfolgenden Antrag und Bericht des Gemeinderats. 
Die detaillierten Akten liegen ab 24. Mai 2011 im Gemeindehaus zur Einsicht 
auf. 
 
Gemäss § 51 des Gemeindegesetzes hat jede stimmberechtigte Person das 
Recht, eine Anfrage an die Behörde zu stellen, die an der Gemeindever-
sammlung zu beantworten ist. Die Anfrage muss aber von allgemeinem Inte-
resse sein und spätestens 10 Arbeitstage vor der Versammlung schriftlich 
beim Gemeinderat eingereicht werden. 
 
 
Gemeinderat Wangen-Brüttisellen 
 



 
A n t r ä g e  u n d  B e r i c h t e  d e s  G e m e i n d e r a t s  
 
 
Jahresrechnung 2010 

Antrag des Gemeinderats 

Genehmigung der Jahresrechnung 2010 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 1'732'230.14. 

 

Bericht des Gemeinderats 

Das Wesentliche in Kürze 
 
• Die Jahresrechnung 2010 schliesst anstelle eines budgetierten Aufwandüberschusses von 

CHF 5,214 Mio. mit einem Aufwandüberschuss von CHF 1,732 Mio. ab. Somit schliesst die 
Rechnung um CHF 3,482 Mio. besser ab als budgetiert. 

 
• Der Aufwandüberschuss von CHF 1’732'230.14 wird dem Eigenkapital entnommen. Dieses 

weist per 31.12.2010 einen Betrag von CHF 30'717'850.67 aus.  
 
• Die Nettoinvestitionen (Verwaltungs- und Finanzvermögen) liegen mit CHF 6,072 Mio. um CHF 

2,209 Mio. höher als vorgesehen.  
 
 
 
Ausführlicher Bericht zur Finanzlage der Gemeinde 

1 Rückblick 

Statt eines budgetierten Aufwandüberschusses von CHF 5,214 Mio. schliesst die Jahresrechnung 
mit einem Aufwandüberschuss von rund CHF 1,732 Mio. ab. Die laufende Rechnung 2010 
schliesst somit um CHF 3,482 Mio. besser ab als budgetiert. 
 
 

Der budgetierte Brutto-Ertrag von 32'243'200 wurde um rund CHF 3,814 Mio. resp. 11,8 % über-
troffen.  
 
Die Gründe für die erfreuliche Zunahme liegen hauptsächlich bei den ordentlichen Steuern des 
laufenden Rechnungsjahrs und den Grundstückgewinnsteuern. Der gesamte Steuerertrag liegt mit 
CHF 3,178 Mio. über dem Budget.  
 
Der budgetierte Brutto-Aufwand von CHF 37'457'700 wurde um rund CHF 0,332 Mio. resp. 0,9 % 
übertroffen. Diese Abweichung resultiert aus unbeeinflussbaren Positionen (z.B. Zusatzleistungen, 
Pflegezentrum Rotacher und Lohnkostenanteile der Primar- und Sekundarschule). Die beeinfluss-
baren Budgetbereiche, im Speziellen die Sachaufwendungen, wurden durch die Verantwortlichen 
sehr diszipliniert eingehalten oder sogar nicht ganz ausgeschöpft. 
Im Bereich der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe ist das Nettoergebnis, wie bereits im Vorjahr, 
unerwartet rückläufig.  
 
Eine sehr gute Budgetdisziplin im Ausgabenbereich kann den einzelnen Abteilungen und der Be-
hörde bescheinigt werden. Die Abweichungen resultieren wie bereits in den Vorjahren vornehmlich 
aus nicht beeinflussbaren Ursachen. Hiefür ist allen Beteiligten der beste Dank auszusprechen. 



Die Entwicklung beim ordentlichen Aufwand (ohne Kapitalkosten) sieht gemessen in Prozenten am 
ordentlichen Steuerertrag (ohne Grundstückgewinnsteuern) wie folgt aus: 
 

2007 2008 2009 2010 

97 % 101 % 110 % 101 % 
 

Die über der Marke 100 % liegenden Werte müssen durch die Grundstückgewinnsteuern und die 
Steuern aus den Vorjahren finanziert werden. Einen während mehreren Jahren über 110 % lie-
genden Wert erachtet der Gemeinderat als problematisch. Mit 101 % wird die Zielmarke für 2010 
erfreulicherweise um 9 % unterschritten. 
 
Der Aufwandüberschuss von CHF 1’732'230.14 wird dem Eigenkapital entnommen. Dieses weist 
per 31.12.2010 einen Betrag von CHF 30'717'850.67 aus.  
 
Die Nettoinvestitionen (Verwaltungs- und Finanzvermögen) liegen mit rund CHF 6,072 Mio. um 
CHF 2,209 Mio. höher als vorgesehen. Die Investitionen im Verwaltungsvermögen sind durch die 
Beteiligung am Pflegezentrum Rotacher höher ausgefallen als budgetiert. 
Auch im Finanzvermögen sind die Nettoinvestitionen wegen der Übernahme von Grundstücken 
der aufgelösten Zivilgemeinde höher als erwartet. Diese Positionen waren zum Zeitpunkt der Bud-
getierung noch nicht genau bekannt. 
 
Die Betriebsrechnung der Abwasserbeseitigung muss mit einer Entnahme aus der Spezialfinanzie-
rung ausgeglichen werden. Die Betriebsrechnung der Abfallbeseitigungen schliesst mit einer Ein-
lage ab. 

2 Bericht zur Laufenden Rechnung nach Funktionen der politischen Gemeinde  

 

020     Gemeindeverwaltung / Teilbereich IT                                    Minderaufwand/Mehrertrag 
Ab dem 1.1.2010 wurde das Versicherungsportefeuille neu vergeben. Durch diese Vergabe 
sanken Prämien – ohne Leistungsverlust – markant. 
Durch den Abschluss alter Quartierplan- und Gestaltungsplanverfahren resultierten Mehrer-
träge.  
  
100 Rechtspflege / Betreibungsamt             Minderaufwand/Minderertrag 
Parallel prozentualer Rückgang beim Gebührenaufwand bzw. -ertrag bei den Einwohner-
diensten im Zusammenhang mit dem Wegfall des Passwesens an den Kanton sowie dem 
Kombi-Antrag "Pass/ID". 
Die Zusammenlegung des Betreibungsamtes mit Dübendorf erfolgte früher als angenommen. 
Daraus resultierte ein Minderaufwand, resp. Minderertrag. 
 
110     Polizei                                                                                                       Minderaufwand 
Die anteilmässig verrechneten Kosten der Stadtpolizei Dübendorf sind dank den überdurch-
schnittlich hohen Bussenerträgen tiefer ausgefallen als erwartet. 
 
210     Primarschule                                                                                               Mehraufwand 
Die Abweichung gegenüber dem VA ist nur durch die gestiegenen Lohnkosten verursacht 
worden. Der Lohnkostenanteil der Gemeinde ist um 7.4 % gestiegen. Die Vollzeiteinheiten 
(Anzahl Lehrerstellen) sind um 0.93 gestiegen. Dies entspricht fast einer ganzen Lehrerstelle. 
Mutterschaftsurlaub kann nicht budgetiert werden. 
 
211    Sekundarstufe                                                                                              Mehraufwand 
Die Abweichung gegenüber dem Voranschlag ist nur durch die gestiegenen kantonalen 
Lohnkosten verursacht worden: Diese können als gebundene Ausgabe nicht beeinflusst wer-
den. Unter anderem ist der Gemeindeanteil gestiegen und die Lohnkosten für integrierte 
Sonderschulung werden von der Sonderschulung in die Kontenbereiche der Schulen ver-
schoben. 



 
213     Tagesstrukturen (Hort / Mittagstisch)                                  Minderaufwand/Minderertrag 
Durch die relativ wenigen Schüler/innen in den Tagesstrukturen liegt der Deckungsgrad statt 
bei angestrebten 60 % nur bei 48 %. In der Weisung der Abstimmung von 2009 wurde mit 
einem Unterstützungsbeitrag der Gemeinde von CHF 314'500 gerechnet. Im Jahr 2010 wur-
den rund CHF 194'000 ausgegeben.  
 
218     Volksschule                                                                                              Minderaufwand 
Für die Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes wurde weniger gebraucht als geplant. 
Eine genaue Budgetierung war in diesem Bereich schwierig. 
 
220      Sonderschulung                                                                                      Minderaufwand 
Mit dem neuen sonderpädagogischen Konzept sind Kosten des Bereiches Sonderpädagogik 
als Lohnkosten in die Bereiche Kindergarten-, Primar- und Sekundarschule geflossen.  
 
400      Spitäler und Heime                                                                                     Mehraufwand 
In den Heimen ist eine massive Zunahme der Pflegetage zu verzeichnen. Zudem gibt es eine 
neue Verrechnungsart (Vollkostenrechnung). 
 
440      Ambulante Krankenpflege / Spitex                                                              Minderertrag 
Die Klientenzahl der Spitex hat sowohl im pflegerischen wie auch im nicht-pflegerischen Be-
reich abgenommen. Die Folge daraus sind weniger Erträge aus den nicht erbrachten Leistun-
gen und reduzierte Staatsbeiträge.  
Es ist nicht bekannt, dass dieser Klientenrückgang in einem direkten Zusammenhang mit den 
Leistungen unserer Spitex steht. Es muss davon ausgegangen werden, dass die Bevölkerung 
zur Zeit ganz einfach weniger ambulante Pflege und Haushaltshilfe benötigt. 
 
530      Zusatzleistungen zur AHV/IV                                                                     Mehraufwand 
Die Verarbeitung der Zusatzleistungen ist seit dem 01.01.06 an die Sozialversicherungsan-
stalt des Kantons Zürich ausgelagert worden. Die Anzahl der Fälle ist für die Kostensteige-
rung gegenüber dem Budget resp. der Vorjahresrechnung verantwortlich. Die Kostenzunah-
me gegenüber der Rechnung 2009 beträgt rund 20%. 
 
580  Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe                                                             Minderaufwand 
Aufgrund der schwierigen Wirtschaftslage wurde mit einer Zunahme der Sozialhilfefälle ge-
rechnet. Dies hat sich aber nicht bestätigt und die Fälle stagnieren resp. sind leicht rückgän-
gig. 
 
840  Industrie, Gewerbe und Handel                                                           Mehrertrag 
Auch im Jahr 2010 partizipierte die Gemeinde an der Gewinnausschüttung der Zürcher Kan-
tonalbank. 
 
900  Gemeindesteuern                                                                                          Mehrertrag 
Erneut blieben die Steuerträge aus früheren Jahren klar unter den Erwartungen  
(CHF -1'294'709.60). Der Grund hierfür liegt bei den massiv geringeren Erträgen der juristi-
schen Personen. Dies infolge der wirtschaftlich angespannten Situation im Jahr 2009. Die 
laufenden ordentlichen Steuern zeigen sich hingegen erfreulich. Gegenüber dem Budget re-
sultiert ein Mehrertrag von CHF 2'495'542.65. Die Zunahme der Anzahl Steuerpflichtigen 
(+167), das positivere Wirtschaftsklima und den damit geringeren Korrekturen bei den juristi-
schen Personen, sorgten für ein positives Resultat. Weit über den Erwartungen waren zudem 
die Quellensteuern (CHF +462'298.15) und die Grundsteuererträge (CHF +1'554'356.60).  
 
941  Buchgewinne und –verluste                                                                   Mehrertrag 
Durch die neue Rechtsform des Pflegezentrums Rotacher - vom Zweckverband zur inter-
kommunale Anstalt - und dem Austritt von diversen Anschlussgemeinden entstand dieser 
Buchgewinn.  



 
 
990 Abschreibungen                                                  Mehraufwand 
Aufgrund des Abbruchs der Liegenschaft Zürichstrasse 20 musste der Restwert im Finanz-
vermögen abgeschrieben werden. Im Verwaltungsvermögen sind infolge der neuen Beteili-
gung am Pflegezentrum Rotacher die Abschreibungen höher ausgefallen als geplant.  

3 Kennzahlenvergleich 

Kennzahlenzahlenvergleich der Rechnung über die Periode der letzten 5 Jahre: 
 

 2006 2007 2008 2009 2010 
Selbstfinanzierungsanteil % 11 27 16 6 8 
Selbstfinanzierungsgrad  % 254 378 322 54 65 
Zinsbelastungsanteil        % -1 -1,6 -3,1 -2,8 -2,3 
Kapitaldienstanteil            % 5 3 2 4 2 
 
Der Selbstfinanzierungsanteil drückt aus, wie viele Prozente vom Ertrag für Investitionen oder 
zur Schuldentilgung zur Verfügung standen. Erstrebenswert ist ein Anteil von mehr als 25 %. 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, wie weit die Nettoinvestitionen mit eigenen Mitteln finanziert 
werden konnten. Dieser Wert ist über mehrere Jahre zu beurteilen. Im langjährigen Durchschnitt 
sollte eine mindestens hundertprozentige Eigenfinanzierung resultieren.  
 
Der Zinsbelastungsanteil drückt die Höhe der Fremdkapitalzinsen in Prozenten des Ertrages aus. 
Erstrebenswert ist ein Anteil von unter 2 %. 
 
Der Kapitaldienstanteil gibt an, wie viele Prozente vom Ertrag für den Kapitaldienst (Zinsen und 
ordentliche Abschreibungen) für die in der Vergangenheit getätigten Investitionen aufgewendet 
werden mussten. Ziel ist ein Wert von unter 5 %. 

4 Schlusswort des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Stimmbürgerschaft, die Jahresrechnung 2010 zu genehmigen. 
 
 
 
 
 
Anhang (siehe nachfolgende Seiten) 
• Auswertungen und Diagramme 
 

 



Auswertungen und Diagramme Anhang 
Übersicht 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
Laufende Rechnung – Zusammenzug nach Aufgaben 
 

 
 



Laufende Rechnung 
Vergleiche der Aufgabenbereiche 2006-2010 
 
 

 
 
 



Laufende Rechnung – Einzelkonten nach Funktionen 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



Laufende Rechnung – Zusammenzug nach Arten 
 
 

 
 
 



Investitionsrechnung – Zusammenzug nach Aufgaben 
 
 



Investitionsrechnung 
Vergleiche der Aufgabenbereiche 2006-2010 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

Bestandesrechnung – Zusammenzug 
 
 

 
 

 
 

 



 
 
 



 


